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P f o r r h e i m e r

Wöchentliche Nachrichten
^lro. 4. Mittwochs den 2zten Jaguar 1805.

Politische Neuigkeikem
Tetttfchkanr .̂

sReichstag .^ Beim Abstimmen über den Rhein -

schiffahrtsOctroyVertrag wurden mehrere Verbes¬
serungen desselben vorgesHlagen , so daß man glaubt ,
kS werde aufs neue darüber unterhandelt werden .

fRurSachfensj Am 6 . Jan . traten die sächsi¬
schen Landstände , die sich alle 6 Jahre versam¬
meln , zu Dresden zusammen . Die gegenwärti¬
gen Abgaben werden bleiben > nur einige Städte
in Rücksicht ihrer Bedürfnisse einigen Nachlaß er¬
halten .

sLurber » Denkmahl ^ Im December sind
iiöo Reichethaler ( sächsisch ) zu Luthers Denk -

mahl eingegangen . Die Huuptfumme aller
Beiträge dazu betrug , damals 6342 Reichsthaler .

*) Herr Kreniel hat bereits zu diesem Endzweck 62 fL
12 kr. erhalten , (siehe unten .)

Am 6 . Jan . sind Ihre Mas . der König und
Lie Königin von Schweden, - nebst der Prinzes¬
sin Tochter von Stralsund abgereist . AM 8 .
Jan . Abends reis ' ten sie durch

'
Lübeck , um dm

Rückweg über Dänemark zu nehmen »
Grostbrittanirreir

sAsdingt «n ^ Der gewöhnliche Postweg über
Lusum in Dänemark ist jetzt seit beinahe 4
Wochen durch den Frost geschloffen - , daher die

letzten Berichte auf diesem Wege von London
vom 14 . Dec . sind . Nun erhält man aber über
Paris Londner Nachrichten vom i . Januar . Nach
diesen tritt Addington wieder neben W . Pitt
ms Ministerium . Dieß geschieht auf ausdrückli¬
ches Verlangen des Königes . Von Errichtung
einer Regentschaft ist nicht mehr die Rede .

sSchiffe .^ Da « Lmenschiffdcr Tegel v . 64
Kan . , kessen Name frtjfon seine holländische Her¬
kunft -Verrats >si bei Marggte (am Ausfluß « der

Themse ) , und die Fregatte ka Blende ' vom 36
Kan . bei Torbay gestrandet , die Mannschaft
aber gerettet worden . ( La Blonde wurde wäh¬
rend dem amerikanischen RevolutionsKriege irs
W 'estindien den Franzosen genommen .

sCeylan . Î Auf der Insel Ceylan ist im Aprck
v . I . ein neuer Krieg der Eingebdhrnm gegei»
die Britten ausgebrochen .

5 r a 1» £ r e r cb.
Am 14 . Jan . wurde im Saale des gesetzge¬

benden Korps die daselbst ausgestellte Bildsäule
Napoleon « mit vieler Feierlichkeit eingeweiht .

Das StaatsSiegek wird künftig enthalten auf
der einen Seite den Kaiser in seinem Ornate auf
dem Throne sitzend , auf der andern dm gekrön¬
ten ' kaiserlichen Adler auf Donnerkeilen ruhend .
— Das Siegel der StaatsAemter enthält blos
den kaiserlichen Adler .

fpabst .s, Der Pabst fahrt fort , die Ki -chen
und öffentlichen Anstalten zu Pari « zu besuchen ;
z. B . das hiotdl äe -vieu ( das große Spital )
und am 15 . Jan . die raiserliche Bibliothek .

Der bisher i » Dresden gestandene franz . Ge¬
sandte de Larochefaucauid ist zum Bvthschastxr
nach Wien ernannt worden .

Spanien .
sZn

'
evrnsZürtt s Unter dem 20 . Dec . ertteß

der FriedensFürst eine nachdrückliche Proclama -
tion , worinn er sagt , daß ihm der König die
oberste Leitung des Krieges anvertraut hasse ,
und alle Spanier auffordert , die ihnen von Gross -
brittannie » angethane Schmach rächen zu helfen .

sNelfon .^ Am 21 . Deo . verließ Adm . Nel¬
son mit seiner 18 Segel starke» Flotte die Rhede
von Caliari in Sardinien , wo er einige Zeih
vor Anker gelegen hatte , vermuthlich um an dec
spanischen Küste zu kreuzen

w e f? J n ö i e n .
sSk . Domingo .1 Aus einer Publicativtr des



)(
franz . Gen . Ferrand St . Domingo .( Haupt¬stadt des ehemals spanischen Anlheils der Inseldieses Namens ) vom 2 « . Juli , worinn er das
Betragen einiger franz . Kaper gegen spanischeSchiffe rügt -, und « inen derselben nörhiget , seinenach Samana (am östlichen Lheile der Insel )
aufgebrachte Prise wi« der frei zu geben , — siehtman , daß damals dieser Theil der Insel aiochnicht in der Gewalt der Negern war .

~g e I » c t i e n.
Nach einer am 3 . Aug . mit Spanien ans3° Jahre abgeschlossenen, und zu Ende desDer . 1804 , nach der Ratification , bekannt ge¬machten Militär -Kapitulation treten 5Regimenter Schweizer , jedes zu 1909 Mann -ln

spanische Kriegsdienste ; | der Mannschafs muß«ru - , Schweizern bestehen , die übrigen -können
Deutsche , alle aber müssen freiwillig angewor¬den seyn , und schwören , daß sie der röm . ka¬
tholischen Religion zugethan sepen.

Akt Landammann v . Asfrp , der von Paris
Zurückgekommen ist , reiste am 9 . Jan . vonBern nach Solothurn . Das Helvetische Con -
rordat ist noch nicht abgeschlossen.

p r e « st e n.
Der am 13 . Dec . gebohrne königl . Prinz hatam 7 . Jan . in der Taufe die Namen Fried¬rich Julius Ferdinand Leopold -erhalten . Die

Königin ist nach ihrem Wochenbetteam ar . Jan .
zum erstenmal wieder auegefahren .

Der König hat den Professor D . Reich nach
Mallaga geschickt , um da » gelbe Fieber daselbst
zu beobachten .
t Russland .

Die Kaiserin Elisabeth (geb. Prinzessin -von
Baden ) befindet sich nicht wohl .

sEnrderkungssch ffk ( ) Die russischen Entde¬
ckungsschiffe Nadeehda und Newa , von denen
man die letjte Nachricht auS Brasilien erhalten
hatte , sind zufolge eine» Briefe » des Befehlsha¬bers der Expedition Krusenstern aus PeterPaulS -
Haven in Kamtschatka , auf der östlichen Küste
von Asien vom 2o . Aug . am 26 . Juli daselbst
angekommen . Sie hatten am 16 . Fcbr . die Ja -
sel St . Katharina , an der Küste von Brasilien
verlassen . Am 8 - Merz erblickten die Reisenden
StaakenLanb und umschifften am 17. Merzdas Norgebirg Horn in SüdAmerika , konnten
Überwegen widriger ( West ) Winde erst am i .
April vom Feuerland ab in den großen südlichenOcean oder das stille Meer seegeln. Ein Stürm
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trennte Heide Schiffe , sie fanden sich aber nach 6Wochen bei den MarquesasJnseln wieder . Auf.einer dieser Inseln fanden sie einen bisher noch-unbekannten Haven , der chis nahe an die Kü¬ste süßes Wasser Hat , und vom Lande so gedeckt-ist , daß die Schiffe beim stärksten Winde in stil¬lem Wasser liegen . Sie versahen sich hier mitfrischem Wasser, Holz , Kokosnüssen , BananaS u.-etwas Brodfrucht . Nachdem sie sich vom 13 . —

30 . Mai daselbst verweilt hatten ., segelten sie-nach den SandwichSJnseln / r
und waren vom* 9 . — 22 . Juni an der Küste von Owyhee l .chOwaihi ) auf welcher der WeltUmsegler Cook am

.14. Febr . 1779 erschlagen wurde . Weil sie aber-weder Hier noch auf der Mar -quesas I . sich mit
.Fleisch hatten .versehen können , gieng das Schiff
-Nadeshda am 22 . Juni gerade nach Kamtschat¬ka unter Seegel . .Die Newa blieb noch bei dm
SandwicheJnseln . Aus einem später « Berichtesieht man , daß die Nadeehda am 9 . Sept . wie¬der abgesegelt ist , .um den nach Japan be-

-stimmten Gesandten Resanow dorthin und her »
-nach nach Kamtschatka zurückzubringen ; alsdann
-wollte Krusenstern nach China und um das Vor -
gebirg der guten Hoffnung zucückkehren. DerKurier , der obige Nachrichten von Kamtschatka-nach St . Petersburg brachte , war also Mo -
mathe unterwegs .und hatte in dieser Zeit einen-Weg von 990 teutschen Meilen zu machen . ( S 0viel beträgt der Raum von tzo Graden der -Län¬
ge in dieser Breite , zwischen 530 . unter dem-Peter u . PaulsHaven , und 60 ° . unter dem St .-Petersburg liegt .

fSeerzer ».^ Dem reisenden Gelehrten , D . See -
-tzen , von dem man seit seinem letzten Bericht auS
Heled nicht» mehr gehört hat , hat der russischeKaiser aus Achtung für <die Wissenschaften , die
durch diese Reise gewinnen werden , rooo Rubel
zu seiner Reise geschenkt .
Leichte Art die Grundbirnen zum Brod fürdas ganze Jahr ZU bereiten . *)

„ Der weniger Bemittelte , und besonder » der
arme Landmann hat seit vielen Jahren den
Bvrrath seiner Grundbirnen vorzüglich auch zumBrod benutzt . Allein die bekannten Arten , sie
zum Brod zu bereiten , verschaffen dem Hung ,

* Bon einem UngenannteqMmir dem PostStempfel Ra¬
statt eingesandt. Eine andere Arr GrundbirenBrod
zu backen findet sich im Noth - und HülfWüchteinTheil

-
1. Sette 74.
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eigen nicht fürs ganze Jahr ein wohlfeiles NaH -
rungSMiktel , und beim mindesten Versehen
wird das Brod schwer , folglich weder schmack¬
haft noch gesund . Diesem doppelten Mangel
zu steuern , und somit die Grundbwnen für das
ganze Jahr , auf eine leichte Art zu einem ge¬
sunden Brod zu bereuen , vienl nun folgende »
auf Erfahrung gegründete Vorfchristr Än den
kalten Wmlertagen werden die Grundbirnen ,
große und kleine , nachdem sie sauber gewaschen
sind , bei dem ohnehin nöthigen OfenFeuer ge¬
sotten , und sogleich .von Haut und sonstigem 'EUn -
rath gereiniget . Hausgenossen, , welche sonst die
Winterabende in Müßiggang zubringen , neh¬
men die gereinigten Grundbirnen ÄbendS vor
sich , und

'
schneiden sie auf KuchenBreltern -in

viereckigte Stückchen , etwa so groß als Welsch¬
korn. Diese gewürfelten klein geschnittenen
Grundbirnen werden sodann über dem Stuben -
Ofen gedörrt , wozu folgende Einrichtung die
tauglichste seyn möchtet U >ber dem StubenOfen
werden 2 Stangen angebracht . Drei bis 6 Hör »
denRamen , jede aus 2 länger » und 2 kürzer»
Lattenstückchen zusammengesetzt , die alödann mit
frisch gewaschenen Hand - oder andern Tüchern
überspannt werden , dienen dazu , daß die ge¬
schnittenen Grundbirnen darauf gelegt , und so
auf den Stangen über dem Ofen gedörrt wer¬
den . Das Dörren gehet geschwind von Statten ,
und ohne Holz - noch sonst nöthigem ZeitAuf -
wand können in 2 — 3 Tagen zu einem großen
Gebäck Brod hinlänglich Grundbirnen zubercitet
werden . Sind diese ausgetrocknet und Hart ,
beinahe wie Kieselsteine , dann werden sse an
trocknen Orten in Säcken aufbewahret .

Wü man sie nun zum Brod brauchbar ma¬
chen , so werden sie wie andere Früchte in der
Mühle allein , oder unter der Frucht gemahlen . '

Grundbirnen auf diese Weise zubereitet , geben
ein schwammigte » und weißes Brod , wenn an¬
ders da » hinzukommende Fruchtmehl nicht gar zu
gering ist. Wird überdieß noch etwa « Salz in
den Taig gethan , dann wird dieses Brod von
einem andern kaum können unterschieden werden .

Wer von diesem hauewirthschaftlichen Versuch
einen Gebrauch machen wird , den wird die ei¬
gene Erfahrung lehren , ob er zu seinem gewöhn »
lichen Brodmehl die Hälfte , mehr oder weniger
GrundbirnenMehl nehmen darf , und ob es bes¬
ser ist , wenn das GrundbirnenMehl zum Abend-
vder zum FrühTafge genommen wird , im Fall
die Grundbirnen ohne mit Frucht vermischt ge-
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mahlen werden . Fein gemahlenes Grundbiren -
Mehl macht beinahe sede Mehlspeise angenehm .
Auch ist es erprobt , daß ein leinener Tuchzrttel
mit GrundbirenMehl gestärkt , ebenso gut , oder
Lesser als mit anderm Mehl gestartet , zu arbei¬
ten seye."

XO i 11 1 x u n g.
Der Thermometer stund am 16 . Jan . früh 2 ®.

iflm 17 . 40 . ; am 18 - am 19 . über 0 ;
■am 20 . aber 2J ®. , am 21 . i * 0. , u . am 22 . Jan .
früh i » . unter o . Am 20 . u . 22 . Jan . Abends
-etwas Regen und Schnee .

Bekanntmachungen .
fEdictalCitation .f Philip Jakob Weidmann - «

-Elmendingen gieng vor ungefähr 32 Jahren als Weeicr .
-Gesell auf die Wanderschaft , ohne bis jetzt etwas von sich
hören z» lassen . Dessen Brüder haben sich nun um Ver -
abfolglassung seines Vermögens dahier gemeldet , und wird
derselbe daher anmit aufgefordert , sich binnen 9 Mona¬
rchen um so gewisser dahier einzufinden und sein Vermö¬
gen zu erheben , als ansonst dasselbe seinen nächsten Ver¬
wandten gegen Caution wird verabfolgt werden . Ver¬
ordnet Pforzheim bei Oberamt den Zi . Drc . 1804 .

sS chuld « nliqu idationen .j Wer etwas an die
hiernach benannten .Personen zu fordern hat , soll sich bei
Strafe des Ausschlusses bei den unten bemerkten Stellen ge¬
hörig einfinden und seine Forderung liquidiren : wegen
der Jg . Friedrich cheppischen Eheleute zu Weingarten ,
.Oberamts Durlach , den 4 . Februar auf dem RathhauS
daselbst vor dem dasigen TheilungsCommiffarius , der un¬
ter dem iten Bataillon des kurfürstl . JnfantericReg -m . ntS
Markgraf Ludwig stehenden Korporal Hafnerischen Ehe¬
leute zu Durlach den 25 . Jan . in dem MilitärLazarerh zu
Durlach .
Publicirt bei kurfürstl . Oberamt Pforzheim den 19 . Jan . 1805 .

(Scheuer und AckerVersteigerung .s Die zur
Johannes Goßweilerischcn Gantmaffe gehörige Scheuer in
der Kauzendach , -worauf 525 fl . geboten sind , so wie 2
Vrtl . Acker in der Mittlern Stickelhelden , -worauf auch 73
fl . geboten worden , sollen Monrags den 28 . Jan . zum
letztenmal auf Steigerung gebracht « erden , wozu die al -
lensalsigen Liebhaber auf das Rathhaus eingeladen werden .
Pforzheim den 21 . Jan . 1805 . Stadtschreiberei .

sA r m e n w e f < n .] Die drei Kinder des verstorbenen
Schumacher Frölichs werden Monrags den 28 . Jan . Nach¬
mittags in Kost und Verpflegung gegeben . Die Uiber -
nehmer wollen sich also bei der Adstreichssteigerung auf
dem Rathhaus einfinden . Almosenpflege .

(GuilliochierMaschine .s Aus der Leumitreschen
Pflegschaft wird eine gute GuilliochierMaschine in Auf¬
streich verkauft werden ; die Liebhaber belieben sich Don¬
nerstags den 24 . Jan . Nachmittags um 2 Uhr bei Unter¬
zeichnetem einzufinden . May er der Jüngere .

Magen f e t l .l Bei Zimmermeister Balthas Wag¬
ner ist ein kleiner FutterWagen mit Leitern und 4 gu¬
ten Rädern zu verkaufen .
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(Beiträge zu v . Luthers Denkmahl .j Bis

jetzt habe ich folgende Beiträge zu dem Denkmahl für den
seel. D . Luther erhalten , als von fl . kr .
Herrn Kammerrarh Böhringer 2 45

— Hofrath Gyßer 2 4z
Prorektor Aandt 2 45

— HaminerwerksBesitzer Benkiser 2 45
— Handelsmann Grab 2 24
•— »— — Franz Dennig 2 42' — — P . Wenz 2 45
_ Amtskeller Finner 2
_ Rathsverwandten Lutz 2 42
_ Meyer Bodenheimer Soh .» 2 45
— Gülich mrfc Finkenstein

' 2 45
Frau Witlwe Kiehnle 2 45
Herrn BiiouterieFabrikEntreprenneur Hern; 2 42

Bohneuberger 2 42
G Dennig 2 42
Schultz 2 24
Minino 2 45,
Chareiis - I Zc»
Krenket 2 45

1 30
1 3o
1

48
1
1 12
2
1 30

_ 2 24
Summe 62 12

K r e n k e l .
(Haus feil .j Eine Zstöckigte Behausung Nro . 184.

; u der Blumengasse , mit einem gewölbten Keller und ei¬
nem Hof , ist zu verkaufen, . und kann in 3. Monathen
nach geschloffenem Kauf bezogen werden ; man wolle sich
Ließsalls bei Herrn Bürgermeister Geiger melden.

(Stroh feit .] Im schwarzen Adler ist Erbsen - und
WickenStroh zu verkaufen.

_

16 x
sRaupenScheere .j Johann Leonhard Scholp ,Zeug !chmist zu Calw , macht hiermit öffentlich bekannt ,daß er eine Art RaupenScheeren verfertiget , mit denen

man in einem Tage mehr Raupen von den Räumen brin¬
gen kann , als ioajl mit einem gewöhnliciien Raupen -
Hacken in 3 Lagen , und wobei auch nicht das geringstean den Bäumen verdorben wird , wofür der Verfertiger ,
so wie für ihren nützlichen Gebrauch gut steht. Man kann
dergleichen alle Tage bei dem Pf . rzbeimer wöchentlich nachCalw gehenden Boten Fuchs in Augenschein nehmen , der
auch Bestellungen annimmt . Der Preis ist billig .

(Dank für empfangene Geschenke für die
armen Kinder in der SpinnSchule .f Es sind
vo» folgenden WohlthStern , denen d -r Herr ihr Gutes
vergelten wolle , was sie den Armen gethan haben , mir
gütigst übersendet worden : von H. B . 2 fl. 45 kr. , von A.
F . 6 . 2 fl . 24 kr. , von U. i fl. Li kr . , von A . F . 1 fl.12 kr . Gottschalk.

Aus)»g üa« dem Rirchendvche.
Geb . Den 14. Jan . Karl Gottfried , V . Ich . Mich.

Bolz , Commiffionär. Den 16 . Juliane Emilie , V . Joh .
Peter Ditrler , B . und Handelsmann . Den 17. Ernstine
Elisabeth , V . Christoph Martin Jdler , Lehrer ander
Frei schule.

K 0 p . Den i7 . Jan . Joh . Fried . Jaiser , B . und Roth -
gerbermeister , mit Eve Dorothee Neuhäufferin . Den 20.
Joh . Georg Geigle, Bijoutier , mit Sibylle Jakobine Katzin.
Den 20 . Christian Huber , Graveur , mit Jakobine Hegin .

Gest . Den ö .' Jan . Margareth Barbare , ' V . Johann
Ludwig Weiß , B . und Maurer , am Ausschlag , alt 6 M .
Den 16 . Christoph Golsch , B , und Schreiner , an Engbrüstig¬
keit, alt 83 I . li M . hinterläßt von 8 Kindern rS . und 2
T . erlebte <> Eniel . Den x6 . Friedrich Goßweiler , Scri -
bent in der kursürstl. Einnehmerei , am Brustfieber, . alt
43 I - Den ry . Jakob Ernst , V . Christoph Fried . Kienle ,B . und Flaschner, am Gallenfieber , alt 3 J . 4 M . weniger
4 Tage .

— Buchhalter Lenz
; — —, — Weyßert* — SchulCandidat Ulrici

,— KabinetMeister Oechsle
| — Wachtmeister Weidmanm

— Adlerwirth Geiger
— Daniel Ludwig Mayer

Graveur Ernst Maler
— - Diaoon Gottschalk

sRavfh <m«. 7 Vorige Woche wurden 156 Sacke Kernen eingeführt, 100 Malter verkauft , und
12 ; Säcke blieben aufgestellt.

§. Marktpreise am 19. Jan . . istoZ .

Frucht p reise :
Aller Kernen . .' Steuer «■— . , ! ©

. Gemischte Frucht
'

■»

fl -
12

kr .
15 Allerley Victnalien : kr . Brod - Taxe : P . L . FleischTaxe : kr .

10 45 Butter . . .x - - -
Rindschmolz / - - -

r 7.
22.

S .hwarzes Brrd
der Laib zu 12 kr . Ochsenfleisch t - - - 9

Kvp> (Roggen ) . —- 52 Schweinesch. f - - - 24. hält - - - 3 28 Kuhfleilch / - - - —
Haben , . 1 ^ — 22 Lichter gezog . - das Pf . 26. — — zu Skr . t :3<> Rindfleisch s - - - 7
Gerste . . 18 — 40 — — gegoff .t - - - 28. Weißes Brod der Kalbfleisch ) das Pf . 8
Erbsen . . > Z I 4 Saiie . . . .H - - - 22. Latb zu 6 kr . hält r 20 Hammelfl . 1 - - 8
Linsen . . 1 ^
Wicken . . d « 40

Unschlitt
Eyer 2 Stück - - -

18- 19
4-

— — zu 4 kr .
Sml . d. P . zu 2 kr .

28 Schweinefl . » - - - IO

Welschkorn . 52 Grundbirnd . Sri . - 12. halten - - -
—- XI

Diese wöchentlichen Nachrichten kosten 4L kr. halbjährlich in Vorausbezahlung .
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